
Markus Lewe 

Oberbürgermeister der Stadt Münster 

 

Begrüßung anlässlich der Tagung „Kurswechsel – Gründe für eine nachhaltige ökofaire Be-

schaffung in öffentlichen Einrichtungen“, 

19.03.10, 14.00 Uhr, 

Stadtweinhaus 

 

Es gilt das gesprochene Wort! 
 

Sehr geehrter Herr Bednarz, 

sehr geehrter Herr Dr. Reuter, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

 

ich heiße Sie alle in Münster sehr herzlich willkommen. Schön, dass Sie hier sind. 

Für eine Tagung wie die heutige ist Münster und das Münsterland genau der richtige Ort. Denn 

Münster und das Münsterland – das ist ein starkes Stück Deutschland. 

Wir leben nicht nur in einer Region mit einer starken Wirtschaft, starker Arbeit und starker Bildung. 

Wir leben hier auch in einer intakten grünen Landschaft. Unsere Perspektive heißt: Münster und das 

Münsterland – wachsende Stadt und wachsende Region in Europa. 

Um dieses Ziel zu erreichen heißt auch: die gesamte Stadt muss Verantwortung für Ihr Tun über-

nehmen. Dazu gehört es an erster Stelle, dass die Stadtverwaltung den Wert ökofairer Beschaffung 

und umweltverträglicher Produkte ernst nimmt. Hier haben wir viel vorzuweisen und das ist mir als 

Oberbürgermeister der Stadt Münster auch persönlich sehr wichtig.  

Was tun wir?  

 Die Stadt Münster hat bereits vor langer Zeit ihre Vergaberichtlinien im Hinblick auf die 

„Berücksichtigung des Umweltschutzes bei Vergaben“ und „Ausschluss von Produkten aus 

ausbeuterischer Kinderarbeit“ angepasst, 

 Wir verzichten auf Pestizide im Grünflächenbreich, 

 Wir verzichten auf FCKW- und HFCKW-haltige Baustoffe in allen städtischen Bauten, 

 Wir verwenden keine tropischen Hölzer und Produkte,  

 Unsere Mitarbeiterkampagne „Stromsparen“ ist ein großer Erfolg, 

 Die Verwaltung verwendet überwiegend Recycling-Papier und ordert ausschließlich Dru-

cker, Kopierer, etc, die mit den Labeln „Energie Star“ oder „blauer Engel“ versehen sind, 

 Und wir testen derzeit den Einsatz von fair gehandelten Produkten in den städtischen Kanti-

nen (Kaffee, Tee, Orangensaft, etc.) 

Das sind nur einige wenige Beispiele dafür, wie die Stadtverwaltung in Münster der Verantwortung 

gegenüber unserer Umwelt gerecht wird - Sie sehen: Wir sind nicht untätig.  

Denn Umweltbewusstsein und das Wissen um den fairen Umgang mit den uns zur Verfügung ste-

henden Ressourcen gehören ebenso zu einer modernen, offenen Stadt, wie Kultur, Wissenschaft, 

eine gute Infrastruktur und eine gesunde Wirtschaft. Wachstum findet nur dann fruchtbaren Boden, 



wenn diejenigen, die in einer Stadt leben wollen, sicher sein können, dass unsere Lebensräume 

nicht verkommen. Wir sind in der Verantwortung, die Voraussetzungen dafür schaffen, mit unserer 

Leistungskraft dieses Niveau zu halten. So können die Stadt Münster „fit for future“ zu machen.  

 

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

   

      

 

 

 

 


